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Vorwort zur vierten Auflage

Das vorliegende Buch, dessen bisherige Auflagen in der Kritik und bei den Lesern eine
freundliche Aufnahme fanden, möchte zu allererst dem Anwalt bei der Bearbeitung eines beru-
fungsrechtlichen Mandats konkrete Hilfe bieten; darüber hinaus soll es allen anderen mit dem
zivilprozessualen Berufungsrecht Befaßten als aktuelles Nachschlagewerk dienen.

Diesen Zielen dient zunächst die umfassende Erörterung der einzelnen Bearbeitungsschritte
eines Berufungsmandats, wobei auf die zahlreichen Besonderheiten des arbeitsgerichtlichen
Berufungsverfahrens und des Wettbewerbsprozesses ebenso eingegangen wird wie auf kosten-
und gebührenrechtliche Fragen. Hinzutreten ABC-Stichwortreihen und Rechtsprechungs-
übersichten, ausgewählte Zitate aus der (insbesondere auch unveröffentlichten) Rechtspre-
chung sowie ein auf Vollständigkeit angelegter Belegapparat, der die eigenverantwortliche,
differenzierte Argumentation gegenüber Gericht und Gegner ermöglicht, welche angesichts
der in letzter Zeit vom Bundesgerichtshof erneut ausgeweiteten Haftung des Anwalts für Feh-
ler des Gerichts bzw. deren Nichtverhinderung notwendiger denn je ist. Abgerundet wird die
Darstellung durch Formulierungshilfen und Schriftsatzmuster.

Eine an den Bedürfnissen des anwaltlichen Praktikers ausgerichtete Darstellung muß auch
Handlungsspielräume aufzeigen. Dabei sind aber Einseitigkeiten zu vermeiden; konfrontative
Strategien in Anlehnung an die Konfliktverteidigung1 oder minimalistische Ausrichtung an
dem, was möglicherweise vom Bundesgerichtshof gerade noch toleriert wird, können nicht
Leitlinien verantwortungsbewußten und sachorientierten anwaltlichen Handelns sein.

Den Schwerpunkt der Neubearbeitung bildet neben der Einarbeitung der seit der letzten
Auflage erfolgten zahlreichen Gesetzesänderungen sowie der außerordentlich umfangreichen
Rechtsprechung und Literatur die Erörterung neuer Fragestellungen, was in erheblichem Um-
fang Anlaß zu einer Neufassung des bisherigen Textes gab; bei dieser Gelegenheit wurden die
beibehaltenen Belege einer eingehenden Überprüfung unterzogen. Gesetzgebung, Rechtspre-
chung und Literatur sind auf dem Stand 9. Mai 2010; spätere Änderungen sind, soweit es die
Drucklegung noch erlaubte, eingearbeitet worden.

Danken möchte ich wiederum zunächst meiner Frau, Rechtsanwältin Beate Doukoff, für die
erneute Überprüfung von Konzeption und Inhalt sowie das Korrekturlesen. Danken möchte
ich erneut auch meinen Kollegen im 10. Zivilsenat des Oberlandesgerichts München für die
Möglichkeit, verschiedene Fragen eingehend zu erörtern. Mein Dank gilt schließlich ganz be-
sonders dem Verlag C. H. Beck für die Ermöglichung einer Neuauflage und die großzügige
technische Unterstützung.

Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge bin ich auch in Zukunft dankbar.

München, im Mai 2010 Norman Doukoff

1 Vgl. etwa die Empfehlungen von Braunschneider, Konfliktverteidigung im Zivilprozess (ProzRB 2002,
53 ff., 89 ff.; 2003, 49 ff.).
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